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Glarnerland macht weitsichtig.

Vollzug Energiegesetz

Ausnahmebewilligungen

− Bislang keine Ausnahme zum fossilfreien Ersatz bewilligt

− Bislang 2 mal Ersatzabgabe für Eigenstromerzeugung bewilligt 

Private Kontrolle (Vollzugsuntersuchung)

− mit Objekten aus allen 3 Gemeinden durchgeführt

Projekt EVEN

− Einführung im Kanton AG im Frühjahr; Glarus plant Einführung im Herbst oder per 1.1.26
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Glarnerland macht weitsichtig.

Vollzug Energiegesetz

Hinweis EN-120: 

− Wird in der Regel nicht benötigt (100% 

fossilfrei)

− Ausnahme: Ersatzmassnahmen bei 

Ausnahmebewilligung (Art. 9f Abs.6 

VVEnG)

− GEAK D ist in GL nicht ausreichend
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Glarnerland macht weitsichtig.

Sonstiges

Änderungen PV-Förderung Bund (Pronovo)

− Änderungen Einmalvergütung per 1.1.25

− Tarifanpassungen: Beitrag für Anlagen bis 30 kW und ab 100 kW um 20 Fr gesenkt

− Erhöhung Neigungswinkelbonus auf 400  (integrierte) bzw. 200 (angebaute) Fr/kW  (zusätzliche 250 Fr/kW kantonal)

− Parkflächenbonus (ab 100 kW): 250 Fr/kW

Herkunftsregister Biogas (Pronovo)

− Seit 1.1. in Betrieb; Vollzugsregelung bleibt gleich
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https://pronovo.ch/de/foerderinstrumente/neuerungen-einmalverguetung-photovoltaik/


Glarnerland macht weitsichtig.

Veranstaltungen

− Energiepraxisseminar Ziegelbrücke 7. Mai

− Energiekongress St. Gallen 28. Mai.: «Der Ball rollt – Bewegung in der Energiewende»
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https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/energie/anmeldung-energiepraxis-seminare.html
https://energiekongress.ch/


Glarnerland macht weitsichtig.

Fragen & Informationen

Energiefachstelle Kanton Glarus

Thomas Grünewald

055 646 64 66

thomas.gruenewald@gl.ch

www.energie.gl.ch

Lukas Wunderle

055 646 64 72

lukas.wunderle@gl.ch
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Glarnerland macht weitsichtig.

Anliegen der Motion «Attraktivitätssteigerungen für erneuerbare 

Energien» 

− Landrats-Geschäfts-Nr. 2021-64

− Baubewilligungsverfahren für Wärmeerzeuger aus erneuerbaren Energien seien zu teuer und 

würden zu lange dauern, was einen Fehlanreiz bilde

− Antrag:

«Der Regierungsrat passt das Bewilligungsverfahren und die Gebühren dahingehend an, dass 

die Installation von erneuerbaren Energien, wie zum Beispiel Wärmepumpen, Photovoltaikan-

lagen usw., massiv rascher und günstiger realisiert werden kann.»
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https://www.gl.ch/parlament/landrat/geschaeftsdetails.html/240/geschaeft_guid/9bdd5da1f87d4c9f858f9757e953d097


Glarnerland macht weitsichtig.

Unterschiedliche (Baubewilligungs-)Verfahren

− Ordentliches Baubewilligungsverfahren

− Für baubewilligungspflichtige Bauvorhaben

− Anzeige- und Auflageverfahren + allfälliges Einspracheverfahren

− Alle notwendigen Baugesuchsunterlagen sind einzureichen

− Meldeverfahren vereinfachtes Baubewilligungsverfahren

− Für geringfügige Bauvorhaben, die keine nachbarlichen oder öffentlichen Interessen berühren

− Kein Anzeige- und Auflageverfahren

− Anzeigeverfahren im bundesrechtlichen Sinn

− Art. 18a RPG: Genügend angepasste Solaranlagen auf Dächern in Bau- und Landwirtschaftszonen bedürfen keiner 

Baubewilligung, sondern sind lediglich der zuständigen Behörde zu melden  Meldeformular (Glarus Nord, Glarus, Glarus Süd)

− Energierechtliche Bewilligung für den Ersatz eines Wärmeerzeugers / eines zentralen elektrischen Wassererwärmers (ähnlich 

Anzeigeverfahren aber mit Bewilligung durch Gemeinde)
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https://www.glarus-nord.ch/public/upload/assets/12180/Meldeformular%20f%C3%BCr%20Solaranlagen.pdf?fp=6
https://www.glarus.ch/public/upload/assets/37422/Meldeformular_Solaranlagen.pdf
https://www.glarus-sued.ch/public/upload/assets/36839/Meldeformular%20f%C3%BCr%20Solaranlagen.pdf?fp=1717068992195


Glarnerland macht weitsichtig.

Rechtslage betreffend Solaranlagen
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Glarnerland macht weitsichtig.

Aktuell gültige Rechtslage

− Baubewilligungspflichtig: 

− Ungenügend angepasste Solaranlagen auf Dächern

− Solaranlagen auf Dächern von Kulturobjekten oder in geschützten Ortsbildern

− Freistehende Solaranlagen, Fassadensolaranlagen

− Anzeigeverfahren:

− Genügend angepasste Solaranlagen auf Dächern

− Der Ersatz eines Wärmeerzeugers / eines zentralen elektrischen Wassererwärmers ist 

energierechtlich bewilligungspflichtig
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Glarnerland macht weitsichtig.

Genügend angepasste Solaranlagen

− Auf Dächern:

− Dachfläche im rechten Winkel max. 20 cm überragen

− nicht über Dachfläche hinausragen

− reflexionsarm nach Stand der Technik

− kompakte Anordnung, zusammenhängende Fläche (nur technisch bedingte Auslassungen 

oder versetzte Anordnung zulässig)

− An Fassaden: noch in Ausarbeitung

Departement Bau und Umwelt – Abteilung Raumentwicklung und Geoinformation, Umsetzung der Motion 
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Glarnerland macht weitsichtig.

Vorgesehene Änderungen in der Bauverordnung

− Neu auch Anzeigeverfahren für ungenügend angepasste Solaranlagen auf Dächern in 

Arbeitszonen

− Inkrafttreten voraussichtlich 1. Mai 2025

− Zudem: Änderung des RPG (voraussichtlich im Verlauf von 2026):

− Anzeigeverfahren für genügend angepasste Solaranlagen an Fassaden

Die energierechtliche Bewilligungspflicht des Ersatzes von Wärmeerzeugern sowie von zentralen elektrischen 

Wassererwärmern bleibt unverändert bestehen (bei Solaranlagen betrifft dies nur Solarthermie!)
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Glarnerland macht weitsichtig.

Zusammenfassung Neuerungen betreffend Solaranlagen

Solaranlage

Nutzungszone

Genügend angepasste 
Dachsolaranlage

Ungenügend angepasste 
Dachsolaranlage

Genügend angepasste 
Fassadensolaranlage

Ungenügend angepasste 
Fassadensolaranlage

Bauzonen
Anzeigeverfahren

 Ausnahme: Kulturobjekt / 
geschütztes Ortsbild

Ordentliches Baubew.-
verfahren

Ab 2026:
Anzeigeverfahren

 Ausnahme: Kulturobjekt / 
geschütztes Ortsbild

Ordentliches Baubew.-
verfahren

Arbeitszonen 
(Art. 12 BauV)

Anzeigeverfahren
 Ausnahme: Kulturobjekt / 

geschütztes Ortsbild

Anzeigeverfahren
 Ausnahme: Kulturobjekt / 

geschütztes Ortsbild

Ab 2026:
Anzeigeverfahren

 Ausnahme: Kulturobjekt / 
geschütztes Ortsbild

Ordentliches Baubew.-
verfahren

Landwirtschaftszone und 
weitere Nicht-Bauzonen 
(ausgenommen  Gewässer-
räume, Schutzzonen, Wald)

Anzeigeverfahren
 Ausnahme: Kulturobjekt / 

geschütztes Ortsbild

Ordentliches Baubew.-
verfahren

Ab 2026:
Anzeigeverfahren

 Ausnahme: Kulturobjekt / 
geschütztes Ortsbild

Ordentliches Baubew.-
verfahren

Departement Bau und Umwelt – Abteilung Raumentwicklung und Geoinformation, Umsetzung der Motion 
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Glarnerland macht weitsichtig.

Rechtslage betreffend Luft-Wasser-

Wärmepumpen

Departement Bau und Umwelt – Abteilung Raumentwicklung und Geoinformation, Umsetzung der Motion Landolt 16



Glarnerland macht weitsichtig.

Aktuell gültige Rechtslage

− Luft-Wasser-Wärmepumpen sind baubewilligungspflichtig

− Der Ersatz eines Wärmeerzeugers / eines zentralen elektrischen Wassererwärmers ist 

energierechtlich bewilligungspflichtig
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Glarnerland macht weitsichtig.

Vorgesehene Änderungen in der Bauverordnung

− Neu Meldeverfahren bei aussenaufgestellten Luft-Wasser-Wärmepumpen innerhalb der 

Bauzone ausser in Kulturobjekten oder in geschützten Ortsbildern

 vereinfachtes Baubewilligungsverfahren

− Neu Bewilligungsbefreiung von innenaufgestellte Luft-Wasser-Wärmepumpen innerhalb der 

Bauzone, ausser in Kulturobjekten oder in geschützten Ortsbildern

 Auch kein Anzeigeverfahren (keine Meldung notwendig), die energierechtliche Bewilligungspflicht des Ersatzes von 

Wärmeerzeugern sowie von zentralen elektrischen Wassererwärmern bleibt jedoch unverändert bestehen

− Inkrafttreten voraussichtlich 1. Mai 2025
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Glarnerland macht weitsichtig.

Zusammenfassung Neuerungen betreffend Luft-Wasser-

Wärmepumpen

LWWP

Nutzungszone

Innenaufgestellte LWWP Aussenaufgestellte LWWP

Innerhalb Bauzonen baubewilligungsbefreit
 Ausnahme: Kulturobjekt / geschütztes Ortsbild

Meldeverfahren
 Ausnahme: Kulturobjekt / geschütztes Ortsbild

Ausserhalb Bauzonen Ordentliches Baubewilligungsverfahren Ordentliches Baubewilligungsverfahren

Departement Bau und Umwelt – Abteilung Raumentwicklung und Geoinformation, Umsetzung der Motion 
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Glarnerland macht weitsichtig.

Konkrete Bedeutung von «Kulturobjekte und geschützte Ortsbilder»

− Gleiche Handhabung bei Wärmepumpen wie bei Solaranlagen

− Art. 18a Abs. 3 RPG besagt, dass Solaranlagen auf Kultur- und Naturdenkmäler von kantonaler 

oder nationaler Bedeutung stets einer Baubewilligung bedürfen

− Art. 32b RPV präzisiert, welche Bauten und Anlagen als Kulturdenkmal von kantonaler oder 

nationaler Bedeutung gelten
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Glarnerland macht weitsichtig.

Kulturdenkmäler gemäss Art. 18a Abs. 3 RPG (Art. 32b RPV)

Departement Bau und Umwelt – Abteilung Raumentwicklung und Geoinformation, Umsetzung der Motion Landolt 21

Als Kulturdenkmäler von kantonaler oder nationaler Bedeutung (Art. 18a Abs. 3 RPG) gelten:

− a: Kulturgüter aus dem Kulturgüterschutz-Inventar (KGS)  im GeoViewer:                              &

− b: Gebiete, Baugruppen und Einzelelemente gemäss Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder (ISOS) von nationaler 

Bedeutung mit Erhaltungsziel A 

 geschützte Ortsbilder sind demnach eingeschränkt auf nationale Bedeutung + Erhaltungsziel A

− c: weitere Bundesinventare nach NHG: Inventar der erhaltenswerten ehemaligen Kampf- und Führungsbauten (ADAB), Inventar der 

militärischen Hochbauten (HOBIM), Inventar historischer Bahnhöfe SBB und Schweizer Seilbahninventar (vgl. für Objekte von 

nationaler Bedeutung: Verzeichnis der Denkmäler, Ensembles und archäologischen Stätten von nationaler Bedeutung)

− d: Kulturgüter von nationaler oder regionaler Bedeutung, für die Bundesbeiträge im Sinne von Artikel 13 NHG zugesprochen wurden 

(vgl. Spalte «BAK» im Verzeichnis der Denkmäler, Ensembles und archäologischen Stätten von nationaler Bedeutung für Objekte 

von nationaler Bedeutung)

− e: Bauten und Anlagen, die aufgrund ihres Schutzes unter Artikel 24d Absatz 2 RPG oder unter Artikel 39 Absatz 2 RPV fallen

− f: Objekte, die im vom Bund genehmigten Richtplan als Kulturdenkmäler von kantonaler Bedeutung im Sinn von 

Artikel 18a Absatz 3 RPG bezeichnet werden  Im GeoViewer:                     &

https://backend.babs.admin.ch/fileservice/sdweb-docs-prod-babsch-files/files/2025/01/13/17140d02-535c-40be-aa86-c996d002c5e7.pdf
https://map.geo.gl.ch/?l=ch.gl.society.denkmalschutzobjekte_punkte%2Cch.gl.society.kgs-objekte_national-regional%2Cch.gl.society.kgs-objekte_lokal!%2Cch.gl.society.denkmalschutzobjekte_flaechen%2Cch.gl.society.isos-einzelobjekte%2Cch.gl.society.isos-ortsbilder%2Cch.gl.basemaps.kantonsmaske%5B40%5D&bl=pixelkarte-grau&t=denkmalschutz-isos-kgs&c=2725000%2C1206500&s=200000
https://www.ar.admin.ch/de/adab-hobim-de#Objektbl%C3%A4tter-ADAB
https://www.ar.admin.ch/de/adab-hobim-de#Objektbl%C3%A4tter-ADAB
https://www.bak.admin.ch/bak/de/home/baukultur/archaeologie-und-denkmalpflege/inventare/verzeichnis-nationaler-objekte.html
https://www.bak.admin.ch/bak/de/home/baukultur/archaeologie-und-denkmalpflege/inventare/verzeichnis-nationaler-objekte.html
https://map.geo.gl.ch/?l=ch.gl.society.denkmalschutzobjekte_punkte%2Cch.gl.society.kgs-objekte_national-regional%2Cch.gl.society.kgs-objekte_lokal!%2Cch.gl.society.denkmalschutzobjekte_flaechen%2Cch.gl.society.isos-einzelobjekte%2Cch.gl.society.isos-ortsbilder%2Cch.gl.basemaps.kantonsmaske%5B40%5D&bl=pixelkarte-grau&t=denkmalschutz-isos-kgs&c=2725000%2C1206500&s=200000


Glarnerland macht weitsichtig.

Anwendungsbeispiel von 

einem geschützten 

Ortsbild

– GeoViewer > Karte & Werkzeuge > 

Themen > Denkmalpflege, ISOS, KGS

Departement Bau und Umwelt – Abteilung Raumentwicklung und Geoinformation, Umsetzung der Motion 

Landolt
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https://map.geo.gl.ch/?l=ch.gl.society.denkmalschutzobjekte_punkte%2Cch.gl.society.kgs-objekte_national-regional%2Cch.gl.society.kgs-objekte_lokal!%2Cch.gl.society.denkmalschutzobjekte_flaechen%2Cch.gl.society.isos-einzelobjekte%2Cch.gl.society.isos-ortsbilder%2Cch.gl.basemaps.kantonsmaske%5B40%5D&bl=pixelkarte-grau&t=denkmalschutz-isos-kgs&c=2725000%2C1206500&s=200000


Glarnerland macht weitsichtig.

Anwendungsbeispiel von 

einem geschützten 

Ortsbild

– www.gl.ch > Verwaltung > Bildung 

und Kultur > Kultur > Denkmalpflege 

> ISOS und Ortsbildschutz

– Auflistung aller Dörfer mit 

Ortsbildschutz von nationaler 

Bedeutung > PDF öffnen

Departement Bau und Umwelt – Abteilung Raumentwicklung und Geoinformation, Umsetzung der Motion 

Landolt
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http://www.gl.ch/
https://www.gl.ch/verwaltung/bildung-und-kultur/kultur/denkmalpflege/isos-und-ortsbildschutz.html/644


Glarnerland macht weitsichtig.

Anwendungsbeispiel von 

einem geschützten 

Ortsbild

– www.gl.ch > Verwaltung > Bildung 

und Kultur > Kultur > Denkmalpflege 

> ISOS und Ortsbildschutz

– Auflistung aller Dörfer mit 

Ortsbildschutz von nationaler 

Bedeutung > PDF öffnen

Departement Bau und Umwelt – Abteilung Raumentwicklung und Geoinformation, Umsetzung der Motion 

Landolt
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http://www.gl.ch/
https://www.gl.ch/verwaltung/bildung-und-kultur/kultur/denkmalpflege/isos-und-ortsbildschutz.html/644


Glarnerland macht weitsichtig.

Mollis
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Glarnerland macht weitsichtig.

Ziegelbrücke (Niederurnen)
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Glarnerland macht weitsichtig.

Glarus
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Glarnerland macht weitsichtig.

Ennenda
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Glarnerland macht weitsichtig.

Diesbach
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Glarnerland macht weitsichtig.

Rüti
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Glarnerland macht weitsichtig.

Adlenbach

(Luchsingen)
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Glarnerland macht weitsichtig.

Elm
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Glarnerland macht weitsichtig.

Steinibach

(Elm)
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Glarnerland macht weitsichtig.

Hilfestellungen für die Beurteilung der Bewilligungspflicht

− Merkblatt in Ausarbeitung für Baubewilligungsbehörden, Bauherrschaften und Planer

− Prüfung der Möglichkeit von Zurverfügungstellung einer Karte im GeoViewer, welche die 

Bewilligungspflicht bildlich darstellt

− Im Zweifelsfall können Sie sich an die kommunale Baubewilligungsbehörde wenden

Departement Bau und Umwelt – Abteilung Raumentwicklung und Geoinformation, Umsetzung der Motion Landolt 34



Anpassungen

Förderprogramm

Lukas Wunderle

Energie und Klima

Departement Bau und Umwelt



Glarnerland macht weitsichtig.

Förderprogramm - Rückblick

− Gut 400 Fördergesuche 2024 (Rekord gut 

500; 2022)

− 3.5 Mio. Franken zugesichert

− 4 Mio. Franken ausbezahlt

Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 36

M01
29%

M05; 
29%

M07
20%

GEAK+
13%

Energieförderung 2024 (Eingaben)



Glarnerland macht weitsichtig.

Förderprogramm - Neuerungen

− Der BR hat das KIG per 1.1.2025 umgesetzt

− Zeitlich befristetes Impulsprogramm

− Wesentlich erhöhte Beitrage an grosse 

Heizungen (grösser als 70 kW)

− Förderung läuft über das Gesuchportal wie 

bisher

Departement Bau und Umwelt – Umwelt, Wald und Energie 37



Glarnerland macht weitsichtig.

Förderprogramm - Neuerungen

− Wesentlich erhöhte Beitrage an die 

Erstinstallation eines Wärmeverteilsystems

− (Wieder-)einführung

Gesamtsanierungsbonus

− Achtung: Sinkende Beiträge ab 2028

− Beiträge sind abrufbar auf www.energie.gl

Departement Bau und Umwelt – Umwelt, Wald und Energie 38

https://www.gl.ch/public/upload/assets/58628/Flyer2025Jan.pdf?fp=1


Glarnerland macht weitsichtig.

Förderprogramm – Serviceportal my.gl.ch

Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 39



Glarnerland macht weitsichtig.

Förderprogramm – Serviceportal my.gl.ch

Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 40

− Ersetz die Unterschrift auf dem Gesuch- / 

Abschlussformular

− Alle Dateien können hochgeladen werden

− Detaillierte Anleitung wird auf www.energie.gl

aufgeschaltet

− Einsendungen per E-Mail weiterhin möglich

http://www.energie.gl/


Glarnerland macht weitsichtig.

Förderprogramm – Serviceportal my.gl.ch

Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 41

− AGOV Login notwendig

− Eigentümer kann eine Vollmacht ausstellen



Glarnerland macht weitsichtig.

Danke für die Aufmerksamkeit

Energiefachstelle Kanton Glarus

Thomas Grünewald

055 646 64 66

thomas.gruenewald@gl.ch

www.energie.gl.ch

Lukas Wunderle

055 646 64 72

lukas.wunderle@gl.ch
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Kommunale Energieplanung 

Gemeinde Glarus Süd

Energietreff vom 13. Februar 2025

Christian Stricker, Departementsleiter Hochbau und Liegenschaften



Inhalt
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Grundlagen und Ziele der kommunalen Energieplanung

Ausgangslage Glarus Süd

Kommunaler Energieplan Glarus Süd mit:

- Grundsätze in der Energieplanung
- Räumliche und 
- übergeordnete Massnahmen



Grundlagen und Ziele
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Grundlagen:

• Landsgemeinde-Beschluss 2008 und Ergänzungen 2009:
Art. 3 des Energiegesetzes (kEnG) verpflichtet die Gemeinden, eine kommunale 
Energieplanung zu erarbeiten und durch den Regierungsrat genehmigen zu lassen

Ziele kommunale Energieplanung:

• Wie können die übergeordneten Energie- und Klimaziele (Netto-Null bis 2050) 
sowie deren Zwischenziele bis 2035 umgesetzt werden?

• Wie lassen sich Abwärme aus Industrieprozessen, Abwasser- oder 
Verbrennungsanlagen in Verbundsystemen sinnvoll nutzen?

• Abstimmung der kommunalen Energieplanung mit jener der kant. Energiestrategie

• Behördenverbindliches Instrument mit Massnahmen



Projektorganisation
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Projektteam                : 
• Fabian Ruoss 
• Janis Münchrath 
• Michel Müller 

Arbeitsgruppe mit Vertreter Kanton, Gemeinde Glarus Süd und           :
• Dr. Thomas Grünewald, Energiefachstelle Kanton 
• Rafaela Hug, Gemeinderätin / Martin Baumgartner Gemeinderat 

VorsteherIn Departement Hochbau und Liegenschaften 
• Christian Stricker, Departementsleiter Hochbau und Liegenschaften 
• Ruedi Zweifel, Departementsleiter Wald und Landwirtschaft Gemeinde Glarus Süd 
• Martin Hefti, Abteilungsleiter Liegenschaften, Gemeinde Glarus Süd 
• Michael Luchsinger, Geschäftsführer, tbgs
• Sven Streiff, Stv. Abteilungsleiter Dienstleistungen / Leiter Fernwärme, tbgs
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Räumliche Herausforderungen:

• Gemeindefläche mit 430km2  

(zweitgrösste Gemeinde der Schweiz)

• 17 wenig dicht besiedelte Dörfer

• Wenige Gebiete mit erforderlicher
Wärmebedarfsdichte (500MWh/ha) für 
mögliche wirtschaftliche Wärmeverbunde 

• Geringe Bautätigkeit aufgrund geringem 
Bevölkerungswachstum

• Tendenziell weiter schwindende 
Industriestandorte, wenige Grossverbraucher
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Herausforderung Datenermittlung 
Ist-Wärmebedarf und Energieträger:

• Nicht stringent nachgeführte Daten in GWR 
(Gebäude und Wohnungsregister des Bundes) und £
FEKO-Daten aufgrund fehlender früherer 
gemeindeseitigen Nachführungen

• Überproportionaler Aufwand (zeitlich und finanziell) 
zur Bereinigung Datengrundlage
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Heutige Energieversorgung für Wärmeversorgung:

• 2 bestehende Wärmeverbunde in Schwanden und Linthal
(beide mit zentralen Holzschnitzel-Feuerungen)

• Gasnetz von tb.glarus bis Schwanden 
(insbes. Industriestandort «Tschachen»

• Wichtiger Player Energieversorgung:
Technische Betriebe Glarus Süd 

• Abbildung rechts: 
Heutige Energieträger / Verbrauch in GLS



Ausgangslage Glarus Süd

50

Heutige Energieversorgung für Wärmeversorgung :

• Grosse Unterschiede Energieträger Wärmeverbrauch zwischen grösseren und 
kleineren Dörfern:



Ausgangslage Glarus Süd

51

Bestehenden Infrastruktur
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Wärmebedarfsdichten MWh/ha für mögliche 
wirtschaftliche Wärmeverbunde
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Erneuerbare Energiepotenziale für Wärmeversorgung:

Prioritätenreihenfolge gemäss kantonalem Richtplan 2018: 

1. Ortsgebundene hochwertige Abwärme (KVA, Industrieabwärme) - direkt genutzt

2. Ortsgebundene niederwertige Abwärme und Umweltwärme 
(Industriebetriebe, Abwasserreinigungsanlagen, ARA) - Aufbereitung erforderlich 

3. Regional verfügbare erneuerbare Energieträger (Holz) 

4. Leitungsgebundene fossile Energieträger (falls Gasnetz bereits vorhanden), sofern 
es sich nicht um Wohnbauten handelt, 

5. Örtlich ungebundene Umweltwärme (Umgebungsluft, Sonnenenergie, 
Geothermie)

6. Frei verfügbare fossile Energieträger (Heizöl für konventionelle Wärmeerzeugung)
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Erneuerbare Energiepotenziale:

örtlich ungebundene Umweltwärme 
(Wärmepumpen, Grundwasser, Oberflächenwasser)

Abbildung: Gewässerschutz in der Gemeinde Glarus Süd 
mit grossflächigem Erdsondenausschlussgebiet, 
jedoch auch vorhandenem Grundwasservorkommen als 
mögliche Energiequelle 
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Erneuerbare Energiepotenziale, Solarenergie:

örtlich ungebundene Umweltwärme 
(Solarenergie)

• 240 Photovoltaik-Anlagen mit einer 
Leistung von über 6 MW installiert

• bislang grösste Dachanlage in GLS
der Kunststoff Schwanden AG 
mit Gesamtleistung von 845 kWp 

• derzeit schweizweit grösste alpine 
Solaranlage mit 2,2 MW an
der Muttsee-Staumauer 
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Erneuerbare Energiepotenziale, Holz:

• 10'000 ha bewirtschafteten Fläche Wald

• Jährliche Holz - Produktion: 22'500 Fm3

• Potenzial von Energieholz ca. 4'500 Fm3 pro Jahr lässt sich weiter erhöhen, um  
dieses als Holzschnitzel in weiteren Wärmeverbunden der Gemeinde Glarus Süd 
oder in der Gemeinde Glarus wie auch in Nachbarkantonen zu nutzen

• Grundsätzlich steigender Bedarf von Energieholz
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Erneuerbare Energiepotenziale, feuchte Biomasse:

• Soll idealerweise in Biogasanlagen zugeführt
werden

• 2023 in GLS: 1‘000 Tonnen Grüngut gesammelt
wovon nur ein kleiner Teil ausserkantonal zu 
Biogas verwertet und
hauptsächlich in Fischligen / Mitlödi
kompostiert wurde
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Erneuerbare Energiepotenziale, Holzschnitzel-Wärmeverbunde:

Bestehende und geplante Wärmeverbunde:
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Grundsätze der Energieplanung Glarus Süd:

• Erweiterung der bestehenden Wärmeverbunde 

• Vorreiterrolle Gemeinde: Kommunale Liegenschaften ziehen bei ihrem 
Heizungsersatz die Mitversorgung umliegender Gebäude in Betracht

• Steigerung der Verwendung von minderwertigem Holz als Energieholz für 
Hochtemperatur-Anwendungen

• Vermehrte Nutzung von Umweltwärme aus Grundwasser im Tal sowie Erdwärme

• Verstärkte Energieberatungen seitens Gemeinde und tbgs mit Ziel der Erhöhung 
von Fernwärmeanschlüssen und Wärmepumpentechnologien anstelle Energieholz

• Ausbau Anteil des erneuerbaren Stroms mit PV-Analgen
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Mögliche Vorgaben Gemeinde bei 
grösseren Siedlungsentwicklungsgebieten

• Gemeinde kann prinzipiell 
Auflagen für den Einsatz erneuerbarer 
Energieträger oder die Erstellung resp. 
den Anschluss an einen 
Wärmeverbund prüfen / machen
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Räumliche Massnahmen:

• Prioritätsgebiete (PG) bezeichnen Gebiete, welche sich für eine 
leitungsgebundene Energieversorgung, bzw. Verbundgebiet eignen und in denen 
entweder bereits ein thermisches Netz besteht oder der Aufbau eines solchen in 
Planung oder in Prüfung ist. 

• Eignungsgebiete (EG) bezeichnen Gebiete, in welchen festgelegte Energieträger 
aufgrund deren Eignung individuell genutzt werden sollen. 
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Räumliche Massnahmen:

5 Prioritätsgebiete (PG):

• PG1: Best. Wärmeverbund Buchen Schwanden (tbgs): Ziel, Verdichtung / 
Erweiterung

• PG2: Best. Wärmeverbund Wyden Schwanden (Holzbau Wirth AG): Ziel, Erweiterung

• PG3: Best. Wärmeverbund Linthal (tbgs): Ziel, Verdichtung / Erweiterung

• PG4: Industrie Tschachen, Schwanden: Ziel, zukünftige Nutzung der Abwärme 
ansässiger Betriebe

• PG5:Geplanter Wärmeverbund Engi (tbgs): Ziel, Erstellung und situative Erweiterung
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Räumliche Massnahmen:

2 Eignungsgebiete:

• EG1: Erdwärme mit Ziel, künftige Wärmeversorgung durch Einzellösungen

• EG2: Grundwasser mit Ziel, künftige Wärmeversorgung durch Einzellösungen

 in beiden Gebieten gilt:

- Gebäudeeigentümer ersetzen best. Öl- und Gasheizungen durch Wärmepumpen
- Wenn die Versorgung mit Erdwärme / Grundwasser nicht möglich ist, sollen 

andere erneuerbare Lösungen wie Luft- Wasser-Wärmepumpen oder      
Holzheizungen zum Einsatz kommen
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Übergeordnete Massnahmen (Ü)

• Ü1: Gemeindeeigene Liegenschaften mit erneuerbarer Energie versorgen 
 Vorreiterrolle Gemeinde

• Ü2: Gemeinsame Gasnetzstrategie für Mitlödi und Schwanden
 wo kann reduziert werden?
 wo kann Anteil Biogas im Gasmix erhöht werden?

• Ü3: Energieplanung in der Verwaltung verankern 

• Ü4: Bevölkerung informieren

• Ü5: Zielerreichung und Umsetzung periodisch kontrollieren 
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Regierungsrat genehmigt Energieplanung Gemeinde Glarus Süd an Sitzung 
vom 04. Februar 2025

Auszug Protokoll Regierungsrat Kanton Glarus:



Merci
Danke 
Danggä
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Christian Stricker, Departementsleiter Hochbau und Liegenschaften

Christian.Stricker@glarus-sued.ch



Kantonales

Energieinfoportal

13. Februar 2025

Thomas Grünewald

Energie und Klima

Departement Bau und Umwelt
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68Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 

Oder: menti.com
8394 8759



Glarnerland macht weitsichtig.

Ausgangslage

− Verschärfung Energiegesetz im Bereich Heizungsersatz

− Regierungsrat möchte Bevölkerung beim Umstieg auf erneuerbare Heizsysteme unterstützen

− Förderprogramm (Achtung: Reduzierte Fördersätze ab 2028)

− Information der Bevölkerung

− Weiterentwicklung des Fernwärmeportals der tb.glarus zum kantonsweitern Energie-Infoportal

− Ganzer Kanton

− Alle erneuerbaren Heizsysteme

69Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 
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Projekt

− Projektstart: Herbst 2023, Projektabschluss Oktober 2024

70Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 
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Zugang

https://energieinfoportal.gl.ch/

Oder über die Links in den Internetauftritten der Projektpartner

71Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 

https://energieinfoportal.gl.ch/


Glarnerland macht weitsichtig.

Idee

− Gebäudescharfe Darstellung möglicher erneuerbarer Heizsysteme

− Grundlagen

− Kommunale Energieplanungen

− GWR 

− Heizkostenrechner (erneuerbarheizen.ch), Preismodelle Fernwärme, Ökobilanzdaten KBOB

− Weitere (z.B. Wärmenetzplanung, Grundwasservorkommen, Erdwärmesondenausschlussgebiet, GIS…)

− Jährliche Aktualisierung

Erstinformation: 

Kann und will eine detaillierte Energieberatung / Planung vor Ort nicht ersetzen!

72Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 

https://erneuerbarheizen.ch/heizkostenrechner/?mtm_source=google&mtm_medium=cpc&mtm_campaign=S_de_DTN_SEA_DE_GEN&mtm_kwd=heizkostenrechner&gad_source=1&gclid=CjwKCAiAzba9BhBhEiwA7glbakKjS9LJvwJKMudYQOwBSe-_-Rrt0SlhsFyM_uQP_R7NmtkAMfZApBoC-L0QAvD_BwE
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Idee

− Die wichtigsten Informationen 

auf einen Blick

− Dargestellt werden bis zu drei 

Lösungen

− Bei Leistung > 40 kW werden 

keine Kostenangaben 

gemacht

73Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 

Infos zur 
Technologie

Schematische 
Darstellung

Vorteile

Kosten

CO2

Detailberatung
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Priorisierung

− Energieplanung ist 

massgeblich

74Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 

Empfohlen wird Innenaufstellung

Für Holz wird Ergänzung mit Solar 
empfohlen
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Navigation

75Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 

Adresseingabe

Handout mit 
Detailinformationen
zum Download

https://energieinfoportal.gl.ch/

https://energieinfoportal.gl.ch/
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Livedemo

https://energieinfoportal.gl.ch/

77Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 

https://energieinfoportal.gl.ch/
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Nochmal eine Umfrage…

78Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 

Oder: menti.com
8394 8759
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Danke für die Aufmerksamkeit

Energiefachstelle Kanton Glarus

Thomas Grünewald

055 646 64 66

thomas.gruenewald@gl.ch

www.energie.gl.ch

Lukas Wunderle

055 646 64 72

lukas.wunderle@gl.ch

79Departement Bau und Umwelt – Energiefachstelle 

http://www.energie.gl.ch/

